
 

 

 

 

Stabwechsel im Vorstand der Stiftung Würth 

Johannes Schmalzl, ehemaliger Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer Region 

Stuttgart, trat am 1. November sein neues Amt als Vorsitzender des Vorstands der Stiftung Würth 

an. Sein Vorgänger Harald Unkelbach legte auf eigenen Wunsch sein Mandat nieder. Den 

offiziellen Stabwechsel der Stiftung Würth begingen sie bei einem Festakt am 7. November im 

Carmen Würth Forum in Künzelsau. 

„Ich freue mich sehr auf die Arbeit bei der Stiftung Würth, denn sie gehört zu den bedeutendsten 

zivilgesellschaftlichen Akteuren im Land. Was mich besonders reizt, ist die hohe internationale 

Reputation der Stiftung“, so Johannes Schmalzl. Der gebürtige Unterfranke war vor seiner Tätigkeit 

bei der IHK Region Stuttgart bis 2016 Regierungspräsident des Regierungsbezirks Stuttgart. 

 

„Stiftungen wie die Stiftung Würth sind indes mehr als die Summe ihrer Teile, sprich mehr als 

die Preise, die sie ausloben und verleihen! Stiftungen und ihr Wirken sind die Garanten dafür, dass 

eine Gesellschaft eine Wertegemeinschaft ist und bleibt, eine Gesellschaft in der die uns 

verbindenden kulturellen Werte in ihrer Vielfalt gelebt werden können. Für dieses Bekenntnis zu 

einer wertebasierten und zugleich offenen Gesellschaft danken wir Ihnen, lieber Herr Unkelbach, 

vor allem aber auch den Stiftern der Stiftung, dem Ehepaar Würth“, betonte Prof. Bernd Engler, 

Präsident der Stiftung Weltethos, in seiner Festrede. 

 

In einer Gesprächsrunde, moderiert von Bernadette Schoog, blickt Harald Unkelbach auf seine 43 

Jahre im Unternehmen Würth zurück. „Arbeit war für mich nie ungeliebte Pflicht, immer 

Herausforderung, die ich mit Freude und Elan angegangen bin.“ Sein Amt als Mitglied der 

Geschäftsleitung der Adolf Würth GmbH & Co. KG gibt er zum Jahreswechsel ab.  

 



Verdienstkreuz am Bande für Harald Unkelbach 

Bei der Feierstunde erhielt Harald Unkelbach für sein vorbildliches gesellschaftliches Wirken sowie 

für seinen außerordentlichen Einsatz in zahlreichen Ämtern und sein herausragendes Engagement 

in der Region Heilbronn-Franken das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der 

Bundesrepublik Deutschland. Die Ordensverleihung nahm im Auftrag des Bundespräsidenten der 

Landrat des Hohenlohekreises Dr. Matthias Neth vor. 

 

Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth, Vorsitzender des Stiftungsaufsichtsrats der Würth-Gruppe, 

dankte Harald Unkelbach in seiner Schlussrede mit den Worten: „In besonderem Maße gebührt 

unser Dank Harald Unkelbach. Ohne seine großen Verdienste, seinen unermüdlichen Einsatz, seine 

Weltoffenheit und seine Zielorientierung wäre es nicht möglich gewesen, diese Mitverantwortung 

für die Menschen, für die Region und für die Gemeinschaft Wirklichkeit werden zu lassen.“ 

 

Zur Person Harald Unkelbach 

Nach dem Studium der Mathematik, Physik, BWL und VWL und seiner Promotion führten 

Forschungsaufenthalte Harald Unkelbach an die Stanford University Kalifornien und das Westfield 

College in London. Danach war er vier Jahre als Unternehmensberater für Betriebsorganisation, 

Logistik und Informationstechnologie tätig. 

1979 trat Harald Unkelbach als Geschäftsführer in die Adolf Würth GmbH & Co.KG mit Sitz in 

Künzelsau ein. Seither trieb er die Entwicklung der Würth-Gruppe maßgeblich voran. So zeichnete 

Unkelbach verantwortlich für den Aufbau der IT und der Logistikstrukturen, nicht nur bei der Adolf 

Würth GmbH & Co. KG, sondern auch innerhalb der gesamten Würth-Gruppe. Dem lebenslangen 

Lernen fühlte sich der weltoffene und weitsichtige Manager schon immer verpflichtet. Nach 

Gründung der Akademie Würth im Jahr 1990 übernahm er die Leitung, die er bis 2020 innehatte. 

Für sein Engagement im Bereich Bildung und für den Aufbau eines internationalen MBA 

Programmes wurde dem gebürtigen Hessen im November 2013 die Ehrendoktorwürde der US-

amerikanischen University of Louisville verliehen. 2007 war er zum Professor für Management und 

International Business berufen worden. 



Neben seiner beruflichen Tätigkeit engagiert sich Unkelbach stark ehrenamtlich und für die 

regionale Entwicklung, schwerpunktmäßig in den Bereichen Bildung und Kultur. Im Februar 2013 

wählte ihn die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken zu ihrem 

Präsidenten. Von 2016 bis 2021 fungierte er als Vizepräsident der BWIHK Baden-Württemberg, 

von 2018 bis 2021 war er Mitglied des Vorstands des DIHK. Für seine Verdienste für die Duale 

Hochschule Baden-Württemberg wurde er 2021 zum Ehrensenator ernannt. Seit Gründung des 

Fechtclubs Würth Künzelsau ist er Präsident des Clubs.   

Unkelbach ist verheiratet und Vater von vier Kindern.  

 

Zur Person Johannes Schmalzl 

Johannes Schmalzl wurde 1965 geboren und wuchs in der Region auf. Er studierte Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaften in Würzburg, Bonn und Lausanne (Schweiz). Nach seinem 

Referendariat, das er auch an der Deutschen Botschaft in Tallinn (Estland) absolvierte, trat er in den 

baden-württembergischen Staatsdienst ein. 

 

Die ersten zehn Berufsjahre verbrachte er in der Justiz, im Justizministerium sowie im 

Staatsministerium/Vertretung des Landes Baden-Württemberg beim Bund in Bonn und Berlin. 2005 

wurde er zum Präsidenten des Landesamts für Verfassungsschutz ernannt, 2008 zum 

Regierungspräsidenten des Regierungsbezirks Stuttgart. Gerade in dieser Funktion war er der 

Region Hohenlohe sehr verbunden. 2016 wechselte Johannes Schmalzl als Ministerialdirektor und 

Chef der Abteilung Bundesimmobilien, Bundesvermögen und Beteiligungsverwaltung in das 

Bundesministerium der Finanzen nach Berlin. 

 

2017 wurde Johannes Schmalzl zum Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer 

Region Stuttgart bestellt. Schwerpunkte seiner Tätigkeit waren die berufliche Aus- und 

Weiterbildung, die Digitalisierung sowie die Organisation von Corona-Hilfsprogrammen für 

Unternehmen. Für die Landesregierung koordinierte er die Corona-Impfkampagne in den 

Unternehmen.  



 

Johannes Schmalzl ist in vielfältiger Weise ehrenamtlich engagiert. Er ist u.a. Präsident der 

Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie VWA, Vorstand des Kuratoriums der Akademie der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart und Mitglied im Aufsichtsrat der Hochschule für Kirchenmusik. 

Außerdem ist er Ehrenvorsitzender des Landesverbandes des Volksbund Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge, in dem er sich lange als Landesvorsitzender engagierte. In der Stiftung 

Würth arbeitet er bereits seit 2016 ehrenamtlich im Vorstand mit. 

 

Schmalzl ist verheiratet und Vater von drei Kindern. 

 

Die Stiftung Würth 

Im Jahr 1987 von Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold und Carmen Würth als Stiftung des bürgerlichen 

Rechts mit Sitz in Künzelsau gegründet, verfolgt die Stiftung Würth gemeinnützige und mildtätige 

Zwecke. Sie fördert zahlreiche Projekte in den Bereichen Kunst und Kultur, Forschung und 

Wissenschaft, Bildung und Erziehung sowie Integration – schwerpunktmäßig in der Region 

Heilbronn-Franken, dem Stammsitz des Unternehmens Würth. Unterstützt werden die Aktivitäten 

durch die Gesellschaften der Würth-Gruppe in Deutschland, insbesondere durch die Adolf Würth 

GmbH & Co. KG. 

 


